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Beispiel: KESCH-Konzept einer Mittelschule 

A. Leitgedanken (Leitsatz, Motto) 

 

Leitbild: Vielfalt stärken – Chancen eröffnen – Zukunft stärken 

 (Anmerkung: Wichtig ist, dass sich die Grundgedanken eines Leitbildes nicht nur in der Schulkultur, sondern auch im 

Unterrichtsalltag wiederfinden.) 

 

Präambel: 

Die Mittelschule XXX versteht sich als Lern- und Lebensraum, in dem alle Schülerinnen und Schüler unabhängig von 

Herkunft, Sprache, Religion oder sozialem Hintergrund wertgeschätzt und gefördert werden. Vielfalt bedeutet für uns 

Bereicherung und pädagogische Verantwortung. Unsere Schule steht für Chancengerechtigkeit, Verlässlichkeit und 

individuelle Förderung. Viele unserer Schülerinnen und Schüler und ihre Familien bringen eigene oder familiäre 

Migrationserfahrungen mit. Wir begleiten sie auf dem Weg zu Selbstständigkeit, Verantwortungsbewusstsein und einer  

beruflichen Perspektive. Bildung verstehen wir als gemeinsamen Prozess von Schule, Elternhaus, Erziehungsberechtigten 

und Bildungs- und Erziehungspartnern. 

Bildungs- und Erziehungsauftrag: 

Wir orientieren uns an einem ganzheitlichen Bildungsverständnis. Unser Ziel ist die Entwicklung fachlicher, personaler und 

sozialer Kompetenzen. Wir fördern:  

• Leistungsbereitschaft und Durchhaltevermögen 

• selbstverantwortliches Lernen 

• Respekt und Toleranz 

• Konflikt- und Teamfähigkeit 

• demokratisches Grundverständnis 

• Berufsorientierung und Zukunftsplanung 

Wir verstehen Bildung als gemeinsamen Prozess von Schule und Elternhaus. 

Vielfalt als Chance: 

Die kulturelle und sprachliche Vielfalt unserer Schülerschaft ist Teil unseres Profils. Das ist uns wichtig: 

• offene, respektvolle Haltung gegenüber unterschiedlichen kulturellen Hintergründen 

• Sprachbildung als Schlüsselkompetenz 

• Integration durch klare Strukturen und transparente Regeln 

• Stärkung interkultureller Kompetenz in der Schulgemeinschaft 

Prävention und Unterstützung: 

Wir legen besonderen Wert auf Prävention, Beratung und frühzeitige Unterstützung. Hierzu zählt: 

• frühzeitiges Erkennen von Lern- und Entwicklungsbedarfen 

• enge Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeit und Beratungsstrukturen 

• individuelle Fördermaßnahmen und strukturierte Lernentwicklungsgespräche 

• lösungsorientierte Gesprächskultur zur Stabilisierung von Bildungsbiografien 
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Erziehungspartnerschaft: 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten ist Grundlage unseres schulischen Handelns. Wir 

setzen auf: 

• transparente Kommunikation, klare Zuständigkeiten, verbindliche Absprachen 

• niedrigschwellige und vielfältige Möglichkeiten zur Beteiligung 

• wertschätzender Dialog 

• gemeinsame Verantwortung für die Entwicklung der Schülerinnen und Schüler 

Schulklima und Werte: 

Für unser Schulklima sind folgende Aspekte unerlässlich: 

• Respekt, Verlässlichkeit, Verantwortungsbewusstsein, Gerechtigkeit, Hilfsbereitschaft 

• klare Regeln für Orientierung und Sicherheit 

• sachliche, lösungsorientierte Konfliktbearbeitung 

• aktiver Einsatz gegen Diskriminierung, für friedliches Miteinander 

 

B. Schulspezifische Gegebenheiten (Schulprofil) 

Heterogene Schülerschaft mit sehr hohem Migrationsanteil; unterschiedliche sprachliche Voraussetzungen und Erfahrungen 

der Erziehungsberechtigten mit dem deutschen Bildungssystem. 

Pädagogisches Profil:  

• starker Fokus auf Sprachbildung, Integration, Berufsorientierung 

• Präventions- und Unterstützungsstrukturen (Schulsozialarbeit, Beratungslehrkräfte) 

• verbindliche Lernentwicklungsgespräche in Jg. 5/6 

Kooperationskultur:  

• niedrigschwellige, mehrsprachige Informationsangebote 

• strukturierte Gesprächswege und klare Zuständigkeiten 

Ableitung für KESCH:  

• hohe Bedeutung transparenter, mehrsprachiger Kommunikation 

• frühzeitige Einbindung der Erziehungsberechtigten 

• systematische, verbindliche Absprachen zur Stabilisierung von Bildungsbiografien 

 

C. Zielsetzungen und Maßnahmen zur Umsetzung einer differenzierten Elternarbeit 

Eltern und Erziehungsberechtigte werden als Expertinnen und Experten für ihre Kinder aktiv in Entwicklungsprozesse 

einbezogen. 

Grundsätze: 

1. Wertschätzung und Respekt gegenüber allen kulturellen und sozialen Hintergründen 

2. Transparenz schulischer Abläufe und Leistungsanforderungen 

3. Verbindlichkeit in Kommunikation und Absprachen 

4. Frühzeitige Information bei Lern- oder Verhaltensauffälligkeiten 

5. Lösungsorientierte Gesprächsführung 

6. Niedrigschwellige Beteiligungsmöglichkeiten 
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Handlungsfelder, Zielsetzungen, Maßnahmen, Wirkung: 

1. Gemeinschaft stärken 

Zielsetzung: Aufbau tragfähiger Beziehungen als Grundlage gelingender Kooperation. 

Eine konkrete Zielformulierung könnte hierzu lauten: „Die Schule etabliert bis xxx eine nachweisbare Vertrauensbasis 

zwischen Lehrkräften, Eltern und Erziehungsberechtigten, indem sie in jeder Jahrgangsstufe mindestens zwei 

zielgruppenspezifische Formate der proaktiven, niederschwelligen Kommunikation durchführt, die von mindestens xxx der 

Elternschaft positiv bewertet werden.“ 

Maßnahmen:  

• Begrüßungsabend für neue 5. Klassen mit strukturierter Einführung in Schulorganisation und 

Leistungsbewertung 

• mehrsprachige Informationsmaterialien 

• regelmäßiger Elternstammtisch als Austauschformat 

• interkulturelle Schulveranstaltungen 

• transparente Darstellung schulischer Regeln und Erwartungshaltungen 

Wirkung:  

• Abbau von Hemmschwellen 

• Vertrauensbildung 

• Förderung der Identifikation mit der Schule 

Da das Ziel für jedes Jahr gilt, sollte im Sinne eines nachhaltigen KESCH-Prozesses nach jedem Schuljahr kurz reflektiert 

werden: „Welches Format hat funktioniert? Welches muss angepasst werden?“ 

 

2. Kommunikation pflegen 

Zielsetzung: Klare, strukturierte, barrierearme Kommunikation. 

Eine konkrete Zielformulierung könnte hierzu lauten: „Bis xxx implementiert die Schule ein einheitliches 

Kommunikationskonzept, das sicherstellt, dass 100 % aller schulinternen Mitteilungen an Eltern und Erziehungsberechtigte 

(z. B. Elternbriefe, Terminankündigungen etc.) nach einem festen Strukturraster erstellt und in mindestens xxx Sprachen 

oder durch den Einsatz von leicht verständlicher Sprache (Barrierearmut) zur Verfügung gestellt werden, wobei die 

Einhaltung dieser Standards durch eine stichprobenartige Evaluation (Feedback durch den Elternbeirat) bestätigt wird.“ 

Maßnahmen:  

• monatliche Gesprächsangebote der Lehrkräfte 

• Rückmeldung auf Elternanfragen innerhalb von 48 Stunden 

• Nutzung eines einheitlichen digitalen Kommunikationssystems 

• verbindliche Lernentwicklungsgespräche (jährlich) in Jg. 5/6 

• Dokumentation wesentlicher Gesprächsinhalte 

Umgang mit Sprachbarrieren:  

• vereinfachte und/oder mehrsprachige Informationen 

• Organisation von Dolmetschunterstützung bei Bedarf 

• visualisierte Informationsformate (Checklisten, Ablaufpläne) 
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Wirkung:  

• Reduktion von Missverständnissen und Informationsverlusten 

• erhöhte Transparenz schulischer Entscheidungen 

• kürzere Reaktionszeiten und stärkere Einbindung des Elternhauses 

 

3. Mitsprache ermöglichen 

Zielsetzung: Partizipation stärkt Verantwortungsbewusstsein und Transparenz. 

Eine konkrete Zielformulierung hierzu könnte lauten: „Die Schule etabliert bis xxx mindestens zwei partizipative Formate   

(z. B. einen halbjährlichen 'Runden Tisch' mit Elternvertretern oder eine gemeinsame Planungsgruppe für 

Schulentwicklungsprojekte), in denen Entscheidungswege offen dargelegt und Eltern aktiv in die Mitgestaltung von 

mindestens einem schulischen Vorhaben (z. B. Schulfest, Pausengestaltung) einbezogen werden, wobei der Erfolg durch 

eine jährliche Zufriedenheitsumfrage zur wahrgenommenen Transparenz bei den teilnehmenden Eltern evaluiert wird.“ 

Maßnahmen:  

• Mitwirkung im Schulforum 

• Beteiligung des Elternbeirats an Projekten und Veranstaltungen, z. B. Schulfest, Berufsorientierung 

• regelmäßige Elternbefragungen 

• Informationsabende zu Rechten und Pflichten im bayerischen Schulsystem 

• „Logbuch der Entscheidungen“ (Es wird notiert, wer bei einem Thema, z. B. Änderung der Hausordnung, wie 

beteiligt wurde und warum eine Entscheidung so getroffen wurde.) 

Wirkung:  

• repräsentative Beteiligung unterschiedlicher Elternschaftsgruppen 

• Förderung demokratischer Mitwirkung 

• transparente Entscheidungsprozesse  

 

4. Kooperation gestalten 

Zielsetzungen: Präventive Zusammenarbeit und strukturierte Unterstützungssysteme. 

Eine konkrete Zielformulierung hierzu könnte lauten: „Bis zum xxx etabliert die Schule ein verbindliches, präventives 

Unterstützungskonzept, das sicherstellt, dass bei identifiziertem Förder- oder Konfliktbedarf ein schriftlicher Förder- oder 

Handlungsplan zwischen Schülerin/Schüler, Lehrkräften/Beratungsteam und Eltern/Erziehungsberechtigten vereinbart wird, 

dessen Wirksamkeit in regelmäßigen Abständen durch ein Gespräch evaluiert wird.“ 

• Maßnahmen: 

• frühzeitige Information bei Leistungs- oder Verhaltensauffälligkeiten 

• gemeinsame Zielvereinbarungen mit Eltern 

• individuelle Förderpläne 

• enge Zusammenarbeit mit Schulsozialarbeit durch Jour Fixe 

• Beratung und Unterstützung: 

• strukturierte Fallgespräche (Lehrkraft – Eltern – ggf. Schulsozialarbeit) 

• Beratung bei Erziehungs- und Lernfragen 

• Unterstützung bei Übergängen (Schule – Ausbildung) 

• Informationsveranstaltungen zur Berufsorientierung 
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Wirkung: 

• frühzeitige Stabilisierung von Lernprozessen und Persönlichkeitsentwicklung 

• Reduktion von Konflikten 

• Erhöhung der Verbindlichkeit 

Gesprächs- und Konfliktstruktur (verbindliche Abfolge): 

1. Gespräch mit der zuständigen Fachlehrkraft 

2. Gespräch mit der Klassenleitung 

3. Einbindung von Beratungslehrkraft oder Schulsozialarbeit 

4. Gespräch mit der Schulleitung 

5. Hinzuziehung externer Beratungsstellen bei Bedarf 

Grundsatz: lösungsorientiert, wertschätzend, nachvollziehbar 

 

D. Qualitätssicherung 

Zielsetzung: Kontinuierliche Weiterentwicklung der Bildungs- und Erziehungspartnerschaft; Überprüfung der Zielerreichung. 

Eine konkrete Zielformulierung hierzu könnte lauten: „Die Schule evaluiert und aktualisiert ihr KESCH-Konzept xxx in einem 

partizipativen Prozess mit dem Elternbeirat, um die Qualität der Erziehungs- und Bildungspartnerschaft basierend auf den 

Ergebnissen einer xxx Befragung der gesamten Schulfamilie zielgerichtet weiterzuentwickeln.“ 

Maßnahmen der internen Evaluation:  

• Elternbefragung im zweijährigen Rhythmus 

• Auswertung im Schulentwicklungsteam/KESCH-Team 

• Reflexion der Ergebnisse im Schulforum/Elternbeirat 

• Dokumentation der Ergebnisse und Ableitung verbindlicher Maßnahmen 

• Anpassung und Priorisierung im Schulentwicklungsprogramm 

Erfolgsindikatoren (Beispiele, anpassbar):  

• Teilnahmequoten (Elternabende, Lernentwicklungsgespräche) 

• Reaktionszeiten auf Anfragen 

• Rücklaufquoten und Zufriedenheitswerte in Befragungen 

• Anzahl und Verlauf strukturierter Fallgespräche (qualitativ) 

• Nutzung des digitalen Kommunikationssystems 

Turnus: Konzeptüberprüfung alle zwei Jahre, Berichterstattung an Kollegium, Elternbeirat und Schulforum 

Zuständigkeit:  

KESCH-Beauftragter bzw. KESCH-Team, Schulsozialarbeit, Beratungslehrkraft, Schulleitung; Zusammenarbeit mit der 

Schulentwicklungsgruppe 
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E. Beteiligung der Schulgemeinschaft 

Entwicklung und Beschluss:  

• Erarbeitung bzw. Weiterentwicklung des KESCH-Konzepts in Zusammenarbeit mit Lehrerkonferenz, Elternbeirat, 

SMV/Schülerparlament. 

• Beschluss im Einvernehmen mit dem Schulforum bzw. Elternbeirat 

 

Transparenz:  

• Veröffentlichung der wesentlichen Schritte und Ergebnisse (z. B. Schulhomepage, Elternbriefe) 

• regelmäßige Information der Schulgemeinschaft über Evaluationsresultate und daraus abgeleitete Maßnahmen 

Nächste Schritte (Vorschlag):  

• Terminierung Begrüßungsabend der 5. Klassen 

• Festlegung der monatlichen Sprechzeiten 

• Aufbau eines Dolmetscher-Pools/Sprachmittler-Netzwerks 

• Planung der ersten Elternbefragung und Indikatorenset 

 

Beitrag zur Schulentwicklung 

Das KESCH-Konzept trägt nachhaltig zur Qualitätsentwicklung der Mittelschule XXX bei durch: 

• klare Strukturen in der Elternarbeit, 

• verlässliche Kommunikationsprozesse, 

• Präventionsorientierung, 

• Stärkung interkultureller Kompetenz, 

• Reduktion von Konfliktpotenzial. 

Die systematische Kooperation mit den Erziehungsberechtigten ist ein zentraler Baustein zur Sicherung von Bildungs- und  

Teilhabechancen. 
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